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Berliner Blaͤtter melben. daß in einer 
Aonferenz des Nabineits mit den Verire⸗ tern der Mehrheitsparteien eine Verſtän⸗ 
diauug in der Frage der Umbildung 
des Nabinetis erzielt worden ſei. Die 
„Freiheit“ will indeſſen wiſſen, daß der 
Zadtritt des Nabinetis binnen 21 
Stunden erſolgen werde. Es ſeien bereits 
Verhandlungen zur Bildung eines reinen 
Arbeitertabinetes im Gauge. 

Einer weiteren Meldung aus Berlin 
Zufolge, haben die Barhandlungen mit den 
Mehrheitsparteien Aber die Bildung eines 
meuen Kabinetis am Mittwoch begonnen. 
DSie Demokraten und Sozialifien verlan⸗ 
gen den Ructritt der gegenwärtigen Re⸗ 
sierung. wãhrend das Zeutrum nur eiue 
Umbildung des Rabinetis wanſcht. In an⸗ 
betracht der unklaren Lage iſt der Zuſam 
mentritt der Nationalverſammlung ver 
tagt worden. 

Beſſerung der Tage. 
Paris, 26. Maärz. (Pat.) 

Verſchiedene Nachrichten ans Verlin deuten daraufbin daß die Nehrheitsperteien zu einer 
Verſtaͤndigun bereit ſeien. Die Nationalver⸗ 
ſammlung wird am Mintwoch zuſammentreten. 
Am Donnersſag wird Kanzler Bauer eine große 
politiſche Rede halten. Obwohl die Lege noch 
diht ganz geklärt iſt, ſcheiut ſie ſich aber ge⸗ 
eſſert zu habhen. In Berlin wurde die Arbeit 

wieder aufgenommen. Die Haſtbefehle gegen 
Zapp, Generdi Ludendorff. Luiſwitß und Admiral 
xotha wurden zurückgezogen. Trotzdem maß 

Lage noch als ernft betrachtet werden, nament⸗ 
— im Rheingeblet und in Weſifalen. In Süd⸗ 
— herrſcht Nuhe, Die Arbeit wurde 
berrall wieder aufgenominen. In Sachſen und 

Zaringen iſt die Lage unverändert Ju Ham⸗ 
urg wird nicht mehr geſireitt. In Vommern 

and Mecklerbura find die Unruhen nech nicht 
abgeflaut. In Verlin iſt die lehie Racht ruhiger, derlaulen als die dorige. Trohdem iſt in einigen 
Zuobtwviertein zu Zuſammenftößen gekommen. 
—* Generalfireit dauert fort. Sisher find 23 

latter erſchienen. dage, die — Das Militär beherrſcht die 

* weil die unabhängigen Sozialiften im 
zahlrelcher Waffen ſind. r ſ 

NRoſen, 26. Maͤrz. GPat.) 
endel. Die rote Armee hat Erſutt veriaffen. 
Die Bewegungs im Ruhrgebiet. 

Reglerung eiklaͤrt, 
glerungetreuer Truphen berelt, 

die Regierung den Weg der ü g der Unterhand⸗ —A ——— — 
ert und Brous nach bdem Ruhrgebiet ab⸗ 
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Lhalb noch als ernft betrachtet werden 

Jun Noburg Gotha iſt der Generalftreik be⸗ 

—** —E uiſche Soldaten 

Aus Paris wird gemeldet: Wie die dentiche 
ſind etwa 100 000 Mann 

um in das 
gebiet einzumarſchieren Unabhängig davon 

ch Berlin gekommen ſind. 
** deeg ——— dus 

XR en Bewegung im geblet eigentlich nicht die viede ſein könne. 
ter ſtellen es in Abrede, Spartatiſten 
Im ganzen Gebiet herricht Ordrung 

* der Kontrole von Ärbeiterrälen. 
* ohlengruben werden aber weilerhin von en geleinet. die der Bourgeoiſie angehören 

in duhun Chicago Tribune“ erfährt aus Kdin. daß die Verbündeten die ſofortige Entwaffnung der 
Arbeiter im Ruhrgebiet fordern werden. 

Separatiſtiſche Bewegung in Bayern 
und Wuürttemberg? 

Paris, 28. März. Mat.) 
Laut den letzten Nachrichten aus Deutſchland 

hat die zwiſchen Gotha und Erfurt operierende 
aufftãäudiſche Armee ſich bedingungsſlos ergeben. 
Ju Kiel und in den baltiſchen Häfen haben die 
Matroſen ihre Offiziere entfernt. Admiral Evert 
hat mit republikaniſchen Offizieren den Oberbe⸗ 
fehl Üübernommen. In Vayern und Württemberg 
machen fich Loßlöſungabeftrebungen bemerkbar. 

Die Kämpfe in Lippe, 
Berlin, 20 Maͤrz. (Pat.) 

Aus Hagen wird gemeldet, daß in Lippe 
heftige Kämpfe fiattfanden, wobei auf beiden 
Seiten ſchwere Geſchütze eingriffen. In Biele 
feld haben Verhandſungen zu einem Waffen⸗ 
flillſtand geführt. 

Eine neue Gegenre volution? 
— — — — Wien. 25 März. (Pat.) 

Die „Acbeiter⸗Zeitung““ meldet, daß 
GSeruchte ñber einen veuen Anſchlog ge⸗— 
gen die Negierunz, der geplant werde. 
im Umlanf ſtien. An der Spitze der 
Bewegung ſollen General Seeckt und 
Major Ammerſtein ſtehen. Döberitz iſt 
wiederum das Zentrum, von dem aus 
die Gegenrevolutian unter dem Borwande 
der Bekämpfung des Bolſchewismus ge⸗ 
leitet werde 

Proteſte in Allenſiein 
Daugzig, 20 März. Pat) 

Die „Danziger Zeunng“ meldet, daß in 
einer Verſammlung der Bürgerwehr in Allenſtein 
beſchloſſen wurde, gegen die von der internatio⸗ 
nalen Abſtimmungskommifſion angeordnete Ent⸗ 
waffnung der bürgerlichen Slemente in den 
preußiſchen Abſtimmungsgebleten zu proteſtieren. 

Schieflerei zwiſchen polniſchen 
uno Danziger Truppen. 

Danugig, 20. März (Rat.) 
Geflern trafen in Hehenſtein einige pol⸗ 

ein, die nach Pommerellen 
fuhren. Es traten einige Soldaten der Vanziger 
Sicherheitswehr au ſie heran und verlangten 
die Ablieferung der Waffen. Die polniſchen 
Soldaten weigerten ſich, dieſer Aufforderung 
nachzakommen. Ein Soldat der Sicherheite⸗ 

wehr zog den Revolver und ſchoß auf einen 
polniſchen Soldaten. Dies halte zur Folge, 
daß eine Schießerei entſtand, wobei 2 polniſche 
Ulanen getötet, ein polniſcher Offizier und ein 
Soldat verwundeil warden. Die Sicherheits⸗ 
wehr hatte eiren Schwerverletzten. Die pol⸗ 
niſche Vertretung hat eine energiſche Unter 
ſachung angeordnet. Bemerkt muß werden, doß 
die poſniſche Vehoͤrde den Trandport von Waffen 
uand Maunitien aus Oſtpreußen nach Deutſch⸗ 
land durch den „polniſchen Korridor“ geftattet, 
Die polniſchen Truppen ſollten folglich auch das 
MRecht beſttzen, frei durch den Danziger Korridor 
fahren zu dürſen. Wenn die Entwaffnung der 
polniſchen Truppen von Mitgliedern des Völker⸗ 
bundes angeordnet worden wore, ſo würde ſich 
der polniſche Soldat ſchweren Herzens fügen. 

tsſtelle : Lodz, 

olſchew 

daß die dort ausgebrochenen Umuhen 
fortdauern Am Mosp tag iſt der General⸗ 
ſtreik ausgebrochen Die Arbeiter ver 
anſtalteten Umzüge, wobei Rule ſür eine 
bolſchewiſtiſche Republik und zu 
Ehren Rußlands laut wurden. Die We⸗ 
gierungsſtruppen wurden angegrifſen und 
mit Bomben beworfen Aus den Häuſern 
wurde auf ſie gelchoſſen. Erit mit Hillſe 
von Tanks und Maſchinengewehren blie⸗ 
ben die VRegiernugatruppen Sieger in den 

Polaen vollftän 

Poſfen, 28 März. (Pat) 
„Chicago Tribnue! meldet aus Liffabon, 

Straßenkämpfen 

Wie man in England 
über uns denkt. 

Der ‚Manchefter Guardian“ brachte nach 
dem „Robotnik Nr. 8 vom 8. März) vor 
einiger Zeit einen Artikel aus der Feder 
Auflin Farriſons, des Rsdalteurs des 
Wiguſh Review“, unier dem Titel Bolen 
ais Kriegsherde. Auftin Saxxiſan, 
einer der hervorragendſten engliſchen Publi⸗ 
ziſten, ſchreibt: 

Nur wenige Menſchen begreifen die unge— 
heure Gefahr und geben ſich Rechen chaſft von 
den wahnfinnigen „Friedensfosderun 
gen“ Polens ab, welche zurückgreifen zu den 
allen Grenzen dvom Jahre 1772 vor 
der Teilunz. 

Vor Kurzem waren wir Zeugen, wie Präſident 
Wilſon „von den Toten ecnand“, um gegzen die 
Politt der Leute“ auf Koften Dritter aufzu⸗ 
ſreten, und wie Italien die gebührende Lettion 
erhleli. Doch die polniſche Sache iſt wichtiger. 
Polen wird du elnem Kamofhei de und zu einem 
Zankapfel auf der neuen Karte Europas, nud 
wenn Präſident Wilſon nicht zum zweiter mal 
auferfteht. ſo koönren wir nicht einmul in Ge⸗ 
dabten unſere Ausgaben fulr das Heer redu⸗ 

iſttſche Unruhen in Portugal. ſtn 

Einzelvorkaufapreis 1 MNtk. 
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In Lodz und nächſter Um⸗ 
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VDurch die Voñ bezogen 
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gezablt 
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amiert ein großes katholiſches Reich. deẽ 
7 brutalen Milltarismus zum Ziel hat. Et 
richtet ein Volk auf, das eines der ruͤckſtaäͤndig⸗ 
fien und temperamentvollften in Eurspa ifſt, auf 
Koften der Erwerbs · nnd Aauftraft Eurepas 
mie dem Ergebnis daß die Welt verarmt und 
die höhere —*2RX Deutſchlands und Ruß⸗ 
lands (Das iſt bemerkenswert! Die Red. des 
Fobotmik) auf niedrige Stufen und niedrige 
ztonomiſche Baſis gerät. — 

Ein Kommentar zu dieſen Ausführungen er⸗ 
ſcheint uns überflüffig Jeder Verftäͤndige wird 
ſeibſt wiſſen, was er hiervon zu halten hat. 

Lettiſch⸗eſtniſche 
Verſtändigung. 

Riga, 26. März. (Pat.) 
Am 22. März fand eine Konferenz in der 

letliſch eftländiſchen Grenzfrage ftait. Es wurde 
eine voüftändige Einigung erzielt. Am ſelben 
Tage wurde ein Vertrag — der im 
Laule von 14 Tagen an beiden Regierungen 
rauiſtziert ſein ſoll. Im Verirag iſt ein Schieds⸗ 
gericht unter Leitung des Oberſten Kallenta 
oder Prof. Simſons vorgeſehen. Der Innen⸗ 
miniſter iſt der Anſicht, daß die Grenzfrage nur 
auf dieſem Wege zu löſen ſei. Der Außen⸗ 
mipifler teilte Tſchuͤſcherin mit, wo und wann 
die Friedensverhandlungen beginven 
ſollen. 

Tokales. 
Lodz, den 26. Marz J 

Die deutſche Elternverſammlung, 
die geftern wachmittag im Konzertſaale ftattfand, 
erbrachte den Vewets, deß die Deuiſchen von 
Lodz und Umgegend die Bedentung der dert⸗ 
ſchen Schule vou erkannt haben. Die dentſchen 
Fraueun und Mänuner, die den großen Saal bis 
quf den letzten Platz füllten, lauſchten aufmerk⸗ 

zieren. Polen erhlelt bereits gewaltige Teile 
Deu:ſchlands und Deſterreichs; zaſammen mit 
Ober ſchleſien ift es ein großez Elſaß-⸗ 
Lothringen des zukünftigen Krie⸗ 
ges. Das iſt ſicher. Doch Polen will woch 
eht Es verlangt noch einen großen Teli 
Rußlande und ſogor der ükraine; ja e will 
ſich die Nachbarvöller Litauens und Weißruß⸗ 
adsinverie ben, die als Pufferſtaalen die— 
nen ſollen. 

Das iſt die Wahrheit üuber Polen: esd iſt 
Kredit und ſeine Valuta ſind ſo barkrott; ſein —ã den Markkurd auch vicht ein herunter, daß man 

mal auf karze Zenn heben kann. 
dig von Frankreich 

dadfelbe wurde es mililariſtett 
gegen, und zwar auch vollftaͤn 
don England Anm. d. Red.) Un 
Polen in einer Zeit, 
des Laudes Arbelt, Fr 

nanziell da 
von uns 
ſo wuß 

leden mm Fefligung des 

zum —A ein ziehen, 
len mu n einzige —& Land unter den Krieg ̟ 
fuͤhrenden gezwungen iſt 
auf den Stand vor 
iſt Polen, 
eine gewaltige Armee anf unſere K 
halten; es paraliſtert auf die 
nomiſche Leiftungskralt. und 
dem Grunde, weil es die offt ung 
einmal in ber Kriegẽgeſ 
triegführende Rolle zu ſpielen. 

Nnd hoöchſtense 
kann ſich einbilden, daß das 

oflen zu er 

hegt, 

banki rot!e 
polen,“ welches elngezwan 
der großten curopädiſchen Siaaten, 
lariſtern wurde auf Koſten großer 
laud und Rußland 
ein ſolches Bolen e 
Solch ein Polen iſt ein unve 
herd in Euxropa Ken Ruffe 
wird jemols deſſen Recht oder defſen Autoriläͤ 

rlöſch⸗ uder Kriegs 

dentſchruſſiſch 
die alten Grenzen, ſob t 
freiung“ geſchlagen, wiederzugewinnen 

Man kann ihm aber unicht zumuten, daß er ſeine beſchi endoiuger veſinß mn noch vich Waffe der Sicherheitbwehr abllefert. 
Wir ſind alſo 8 

chen Widerſpruches: Das proteſtantiſche 

Founſheiſ abhangig (für 
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in Inſafſe des Irrenhauſes 
Groß ⸗ 

Angt iſt zwiſchen zwei 
welches mili⸗ 
von Deuiſch⸗ 

abgenenuter Gebiete, daß 
ein Friedenewall bedeute. 

und kein Deuiſcher 

cuerkennen. Eine unausbleibliche Folge iſt die 
eVerſtändigung um 
ald die Stunde der „Be⸗ 

eines außergewöhnli 
uge Ealand 

ſam den Audführungen der Reichstagsabgeord⸗ 
neten Spickermann und Frieſe, die 
über die Maßnahmen zum Schute der deulſchen 
Schole in Polen ſprachen Zuftimmende —* 
der Zuhörer bewieſen, daß die Redner die 
ligen Worte geſunden hatten, um den Nöten, 
die uns bewegen, Ausdruck zu verleihen. Die 
Entſchüeßung,die der Regierung übermittelt 
werden ſoll und die die Kenderung einzeluer 
8 des Vekrels des Miniſterrats über die 

destichen Volksſchulen in Polen verlangt (u. a. 
Abſchaffung der wiederholten Einreichun 
Deilarationen und Verminderung der Zahl der 
Schullinder für die eine Schule befli hen darf. von 
o. auf 30), wurde einſtimmig angenoamen. 
Zu der Schulſrage nahm noch Redatienr 
SDrewing und Herr Triebe Stellung. 
Rurze Anſpiachen hieiten auch im Namen der 
der Verſammiung beiwohnenden Gaͤfte aus dem 
deuiſchen Teugeblet die Herren Dr. 8B6wen 
da i Foſen ud Kuhiwein Sromberg. Die 
Gaͤfte wurden herzlich bearüßt. 

Einen eingehenden Bericht über die eindrucb⸗ 
volle Kundgebung bringen wir in der morgige 
Ausgabe der „Lodzer —* Preſſer. 

Der Umzug in Sicht. 
Es iſt nicht ſchͤn, in Kriegẽzeit die Woh⸗ 

nung zu wechfeln, aber es kann nun mal vicht 
aii auf die exhofften beſſeren Zeiten nach dem 
Kriege aufgeſchoben werden. Iſt e8 doch in 
vielen Fallen der Krieg ſelber, der den Umzug 
erzwingi. Da heißt es dann, die Sache wmutig 
in die Haud nihmen. Mit den Vorberei⸗ 
luan gen kann man nicht fruh genug beginnen, 
und wer das Glaͤck hat, das nene Heim vor 
dem Quartalsechſel beziehen zu UBanen, füuͤr den 
iſt es ſogar die höchſie Zeit zu rüſten. Die 
Kunft if dabri, troudem die Wohnung moglichſt 
bis zuleht in einem leidlich wohnlichen Zuſtaude 
zu erhalen, ebenſo wie beſouderes SGeſchick dazu 
gehdri, nachtdem Umnzug ſehr bald den Eindruck 
zu erwecken als wohne man ſchon immer da. 

Die Beförderung der Hausrates 
von der allen zu der neuen Stelle iſt vielen jetzt 
ein Gegenftand der Sorge. Mehr als ſonſt 
fürchtet mon, Schaden an ſeinem Eigenium F 
erleiden. Wer außerdem den Wohuort wechſ 

t 
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muß ſich mit den Schwierigkelten vertraut ma— 
chen, die die Eiſenbahnbeförderunug 
heute mit ſich bringt. 

Da es nalurlich auch an geübtern Packern 
fehlt, die ſich der zerbrechlichen Diunge annehmen, 
müſſen ſich diesmal vlele Hausfrauen ſelbft an 
die Arbeit machen. Da gilt es, Spiegel. Gläſer, 
Porzellangeſchitr wie Taſſen, Teller und Schüſſeln 
ſorgſam in Papier zu hüllen, damit ſie tüchige 
Stöße und heftige Er chütterungen vertcagen 
können. Ohne einißge Scherben and abgeſchundene 
Ecken geht ein Umzug jä ſrellich nie ab Scher⸗ 
ben ſollen zwar Glück bedeuten, und das wünſcht 
man fich beim Umzug in eine Wohnung, aber 
da ein ÜUmzug ohnehin viel Geld koftet, ſind 
derartige Glücdbringer doch nicht ſehr beliebt. 

Wohltãtigkeitsſeſt zugunſten des evas⸗ 
geliſchen Watſenhauſes. Das unſere deutſche 
Kolonie auch heute noch willig uund hilfsbereit 
ihren Mann ſftellt, wenn es gilt, werktätlige 
Rächſtenllebe zu pflegen, dies bewies wiederum 
die geflrige Verannaltung des Frauenvereins der 
St. Trinitatisgemelnde im großen Saole des 
Mannergeſangbereins. Neben der Abſicht, der 
Wohltaätigkeit in dienen, trat hierbei gugleich 
das redliche Beftreben zu Tage, die Verauſtaltung 
zu einem wirklichen Geyuß- für alle Beleiligten 
zu machen. Unter dieſem Geſichtspuntt wac die 
Eir ſtudierung von Sudermanns Johannis feuer“ 
überaus zu begrüßen, und es iſt doppelt aner— 
lbeunent wert, wenn man in Betracht zieht, daß 
die Auf ſuhrung dieſes Schauſpiels bei faſt allen 
Mitwirkenden ein nicht unbeträchtliches Maß von 
darftelleriſchen Fähigkelten zur Vorausſetzung 
macht. Die Talſache, doß der Aufbau des 

Stückes faſt alle Sarfteller in gleicher Weiſe 
reze beſchäftigt und ſte ſozuſagen nur mit we 
nigen Ausnahmen in den Mittelpunkt der Hand⸗ 
lung ftellt, erforderte ſorofältigfte Einſtudiexung, 
welche denn auch anerkanntermaßes in dem flotten 
Zuſammenſpiel anzenehm zum Ausdruck kam. 
Ser laute polternde Gutsbeſitzer Vogelreuter 
Gerr Otto Abel), deſſen ſanftbegütigende Frau 
Graulein Klara Abel), die muntere, dabei ſo 
Andlich naive Trude (Eugenie Kösopler), der ſee— 
liſch tiefempfindende Georg von Hartwi; (Arlhur 
Kallenbach) das träumeriſche in ſeinem Weſen 
anergrundliche 37 (Charlotte Stein) und 
ſchließlich der edelgeſinnte Hilfsprediger Haffle (Kol 
GSunthen alles dies waren Einzelleiſtungen, die ſich 
ſehen laſſen konnten. Auch die von den Da— 
men Marie Landek (Weßkelnene) und Rel. Lang ⸗ 
hans (Mamſell), ſowie Hexrn Cäſar Jeſſe (In 
ſpektor Plöh) geſpielten kleineren Rollen reihten 
ſich würdig an und verhalfen dem Ganzen zum 
Erfolge. Eine angenehme Ueberraſchung bot 
lerner der geſungene Männerchor „Das ift der 
Tag des Herrn“. Die Zuſchauer folgten mit 
en Intereſſe den Vorgängen auf der 

ſühne und kargten nicht mit Beifall. 
Das Haus war gut beſetzt, daher dürfte auch 

der dem evangeliſchen Walſenhauſe zuzuführende 
Reinertrag dieſer Veranſtaltung anſehnlich ſein. 

SDritter Lodzer Desinfektions⸗ und 
Badezug. Geſtern mittag fand auf dem Lodzer 
Fabritbahnhof die felerliche Einweihung eines 
beſouderen Vesinfektions- und Badezuges für 
Soldaten ſtatt, der demnächſt an die Frout ge— 
ſchickt werden wird. Zur Einweihungsfeier wa⸗ 
ren erſchienen; Gereral OlIszewſktimit Ge— 
mahlin, der Sanitätschef Dr. Arct, Stadtkom⸗ 
mandant Hauptmann A. Bilyl. Slabsſchef 
Kuchinka, der Kommandaut der Sanitätsabtei⸗ 
lung Dr. Emil Dach, der Bahnhofskommandant 
Wajſti, ſowle Vertreter der Militärſpitäler, Ab 
teilungsärzte und Vertreter der Firma „Scheibler 
nad Grohmann“ Herr Heinrich Grohmann und 
Gattin, Ing. Eduard Waguer und Vertreter der 
Eiſen bahn behörden. 

2α ειιν — Freitag 26, März 1830 

Die Einvpeihung vollzog Garniſondpfarrer 
Oftachiewicz. Auſprächen hielten General 
Olszewſti, Sanitälschef Dr. Aret und der Kom 
mandant des Zuges Kul. Auf die Einwelhung 
ſolgte eine eingehende Beſichtigung des mit Grün 
geſchmückten Zuges, der aus 14 Waggons befteht, 
von denen jeder einen beſonderen Zweck erſfüllen 
ſoll; ſo bildet einer eine Teehalle, ein auderer 
eine Nähftube, ein dritter iſt für die militärbe⸗ 
dienung beſtimmt, Auch eine Kauzlei und ein 
Abteil für den Kommandanten des Zuges, elnen 
Ankleldaugk raum, ſowie einen Raum für das 
nötige Waſſer, das der Dampfleſſel liefert, der 
im ſtebenten Waggon untergebracht iſt, enthält 
der Zug. Ferner iſt dort ein Desinſektionsap 
parat für Kleidun zeſtücke und Wäſche, ein Raum 
für das weibliche Verſenal. en Magain für 
verſchiedene Produkte und Werkzeuge, eine Küche 
für das Dienftperſonal und eine Waſchlüche ein⸗ 
gerichtet Die Waſſerbehaͤlter ſind gedeckt und 
gegen athmoſphäriſche Einflüſſe geſchüßzt. Das 
im Keſſel erwãcmte Waſſer wird mittels einer 
entſprechenden Vorrichtung in den Baderaum ge⸗ 
leitei, in dem 54 Duſchen eingerichtet ſind Die 
Aufficht ruht in den Händen des Kommandanten 
des Zuges, dem 12 Soldaten zur Verſügung 
flehen. Zur Fäührunz der Teehalle, der Näh 
ftube Kuͤche und Wiſchlüche ſind 14 weibliche 
dilfsperſonen an zeftellt. 

Der Desinfektlons⸗ und Badezug ging um 
10 Uhr abends von Lodz nach Warſchau ad, von 
wo er dem Generallommando an die Front ge— 
ſchickt werden ſoll. Zu bemerken iſt, daß das 
ſchon der dritte von Lodz ausgeruftete Dedia 
fektions und Badezug ifl 

Schulzwang. In Augelegenheit der den 
Anforderungen nur in ungenügender Weiſe ent— 
ſprechenden Prioatſchulen hat das Komltee für 
allgemeinen Schulunterricht beſchloſſen, ſtrenge 
Maßxregeln bis zur zwangsweiſen Unlerbriugung 
aller Schullinder in fſädtiſchen Voltsſchunlen 
zu ergreifen. Das Komitee hat ferner beſchloſſen, 
eine Zählung ſämtlicher in Lodz wohnhaſter 
Kinder in ſchulpflichtigem Aller vorzunehmen. 
Sie ſoll mit Hilſe der Haus eigentümer und Ver 
walter vorgenommen werden. 

400 Gramm Zucker. Das Brot⸗ und 
Mehlorrteilungebomitee macht bekannt, daß die 
Inhaber der Lebensmittellarten der 119. Serie 
zum Kauf folgender Lebenomittel berechtigt ſtiud: 
400 Gramm Zucker gegen Abſchnitt 14, je 
1 Pfund Brot gegen Abſchnitt 16 und 16, 
2 Pfund Brot gegen Abſchniit 17. 
— Manel an Butter. Das Kriegẽ wucher⸗ 

amt ſetzte für Butter einen Höchflpreis von 
86 Mt. für das Pfund feß. Die Molkexeien 
ziehen es daher vor, ihre Butter an Wucherer 
zum PVreiſe von 49 Mk. für das Pfund zu ver 
kaufen. 

Begzirks direktion ſũr öſſentliche Arbeiten. 
Vor einigen Monaten begann in Lodz in der 
Vetrikauer Straße 17 eine Bezirlsdicetlion ſür 
offentliche Arbenten in der Wojewodſchaft Lodz 

ihre Tätigkelt. Der Direltlon unterftehen zwei 
Semler: ſüt öffentliche Arbeiten und ür Wie der⸗ 
auibau. Ddas erfte Amt weift vier Abteilungen 
auf: L. für Straßenbau, 2. Trchiteltnr, 3. Waſſer 
ſtraßen, ¶ Vermefſung. Vas Amt für Wieder⸗ 
aufban iſt rur zeitweilig tätig ſür die Errichturg 
von Baugeunofſenſchaften und Förderung des 
Wiederaufbaus der im Kriege zerſtoörtes Baulich⸗ 
kelten. Aun der Spitze dir Beurksdirellion fteht 
Jug. Stawiſkl, der cuch gleichzeitig das Amt 
für öffentliche Arbe ten leitet. Das Amt für 
Wiederauſban wird vom Ing. Welichowſtl ge—⸗ 
leitet. Abteilungsleifer ſind die Herren Jug. 
Nielubo wicz (Straß ew dau), Wujaicki Architeltur), 
Dr. Ing. Leo Werzbiel (Waſſerftraßen). Die 
Beziris direliion füt off milich⸗ Arbeiten wird als 
zweite Inflanz für ichniſhe Tugeltgenbeiten der 

Wojewodlſchaft eiaverleibt werden. 
nal der Direktlon beſteht gus 17 Perſouen, ſoll 
aber bis auf 30. vergrößert werden. Gegeun⸗ 
waärtig it die Direltison mit der Beendigung der 
in Angriff genommenen Wegebouten, Ueber⸗ 
vrahme der Staatsgebäunde, Regulierung der 
Flüſſe und Anfertigung von Stadt Regullerunge⸗ 

Das Perſo⸗ 

lanen beſchaãftigt. 

An unſere geehrten Bezieher. 
Die Verhältniſſe zwingen uns leider, unſere 

geſchätzten Bezieher darauf cuſmenkſam zu ma⸗ 
chen daß wie bei allen übrigen deutſchen imd 
polniſchen Zeitungen in Lodz, auch der Bezugs ; 
preis der Lodzer Freien Preſſe“ am 1. April 
exrhöht und für eine Zeitung auf 20 Mark im 
Monat feſtgeſeßt wird 

Zu dirſer Preiserhöhnng mußlen wir uns 
ſchweren Herzens aus ſolgenden Gründen ver ⸗ 

ehen: 
n 1. Die Schriftſetzer haben eine neger⸗ 
liche ganz bebentende Lohneihöhung erhalten 
müſſen; JJ 

2. der Lohn der Austräger wurde vim 
100 Proz erhöht; 

3. auch die Redaktenure und die übrigen 
Anaeſtelllen mußten in der Folge der allgemeinen 
Preit fleigernag ſelbſtvecftändiich bedacht werden; 

4. der Papierpreis iſt von den Fabriken 
wieder erhöht worden, leider können wir noch 
nicht ganz beliefert werden, ſodaß wir gezwun; 
den ſind, bei dändlern einzakauſen, die für einen 
Bogtn (ein Zeilnugdexemplax) bereits 75 Pfeunig 
veclangen; 

5. BSleichzeitig ftiegen auch die Preiſe der 
übrigen zuxr Herausgabe einer Zeitung erforder 
lichen Rateriaͤlien, wie Farbe, Licht Kraft, Oel, 
Benzin ufw, uſw 

Wir verſtehen, daß der Bezugspreis der 
Lodzer Freien Prefſe““ im Haushaltsplan der 
deulſchen Familien in Lodz einen mmerhin be⸗— 
deulenden Loſten einnehmen wird, ind gber der 
feften Soffnung, daß durch den Wunſch, e in 
gutes deufſches Blatt zu leſen, alle 
unſere Bezieher uns auch weiterhin treu bleiben 
urd uns in der Herausgabe unſerer Zeitung, die 
für viele Kreiſe der Deutſchen in Polen ein 
wirkliches Bebürfnis iſt, unterſtützen werden. 

Verlag und Rebaktion 
der Kodzer Freien Preſſe“. 

UAeue Telegrammgebühreu. Jnſolge des 
niedrigen Standes der poluiſchen Valuta hat 
das Poit und Telegraphenminifterium einen 
neuen Tarif für die Telegramme, die aus dem 
ehemaligen Kongreßpolen, Galizien und den öft⸗ 
lichen Gebieten in das Ausland gehen, heraus⸗ 
gegeben. Die Preiſe ſind folgende: 

1. Für Europa: Nach Oeflerreich 480 Ml. 
das Wort, Belgien 4,40 Mark, Eſitland und 
Finnland 10,60 Mark, nach Frankreich 56 Mt., 
Holland 440 Mark, Litauen und Lettlaud 10,60 
Mark, nach Deutſchland 1,80 Mark, noch Nord⸗ 
rußland (Archangelsk) 12 Mark, Rumanien 5 
Mark, noch der Schweiz 440 Mb. nach Schwe— 
den 5 Mark, nach der Türkei 12,70 Mark, nach 
Ungarn 430 Mark, England 690 Nark, Ita⸗ 
hen 640 Mk 2. Für Afrika: Nach Aegypten, 
das in drei Teile eingeteilt iſt. von 25 bis 38 
Mark das Wort, nach Tunis 7 Mark, Tripolis 
17 Mark, Tanger 9,70 Mt. 3. Fuür Amerika: 
Nach den Vereſnigten Staaten von Nordamerika 
—New⸗PYork 35 M das Wort, nach Waſhington 
39 Mart, Chicago 41 Mark, St. Frauzieco 48 
Mark, nach allen anderen Staaten 41 Mark, 
nach Kanada 58 Mark, Mexiko 60 M., Mittel⸗ 
Amerlka 94 Mark, Süd⸗Amerila: Argentinien 
79 Mark, Brafilien 75 Mark, Kolumbien 78 
Nark, Venezuela 135 M. 4 Für Aſien: 3 
Britiſch Indien 42 Mark, China 88 Mark, na 

Japan 88, 460 Mark, Palaftina 28 Mark, Per 
flen 40 60 Mark, Sibir en 100 Mart, Syrige 
31 Aark, nach allen anderen Ortſchaften 20 
Nark. 

Rach Rucanien, Großbritannien und Indien 
werden dringende Telegramme nicht angenen⸗ 
en Nach Nord merie werden iagende Te 
legramme nur ſür Rew Jork und Mexito , 
genemmen. Der neue Tarif gilt vom 1 Apri 
1020 ab. 

Schutz den Telegraphenbeamien! 
Anbelracht defſen, daß die Telephon · und Ze 
graphenleituugen ofl beim Abhauen der Straben⸗ 
daune beſchaädigt werden, anß mi Ruckficht 2 
rauf, baß die Poſt und Telegraphenange 
bei der Ausführnug ihrer Arbe ten oſt 
Schwierigkellen lohen, die ihnen bon Seuten der 
—— und Stadibehorden —7 —* 
at das Poſt und Telegrapher minifterin 

aͤlle gen. Behörden ein folgenden 
Inhalls gerichet: Samtiie Geweinder aud 
Stab dehör den ſind verpfüchtet, das Voft und 
Telegraphenzet da ſchügen o die Abeiſen de⸗ 
poft ins Aegraphenn if eriums ach Kräften 
zu unlerftügen Wer gezen viee Beſtimmung 
verftößt, wird zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen werden. 

Wie man im Peoſenſchen gegen dee 
Schleich händler aus Kongrehoolen v 
geht Infolge der ungeheuren Teuerung 
die notwendigten Lebensbebürfniffe w Ol und 
Kreis, hervorgerufen durch Schleichhändler aus 
Kongreßpolen, hat die Baͤrgerſchaft, biſender⸗ 
aus Rbeiterkreifen, beſchlofſen, eine Gegen 
wirkung einzuleiten. An den Markttazen werder 
gut organiſierie bteilungen ausgeſchick die den 
Einkauf lontrollieren Auf auen Weoen aus der 
Stadt werden die Schleichhändler angehalten⸗ 
ihre Waren beſchlagnahmt und zut Volkzei 
bracht Auf diefe Weiſe iſt s geiuugen. — 
große Zahl von Schiebern zur Anege u bringen 
In acuen, wo ſich dieſe zur Wehr ſehlen, hat 
ſo ſchreibt der Dz. Kuj.“, eina tũchnoe Tr⸗ 
Prügel ſie bald zur Vernunft gebracht. 
Eifolg war überraſthend ünere Geend er 
jehl von den Schieſchhändlern und Wacheren 
—— und vie bchallen unſere Produkle im 
Lande. 

Arbeller ſür Frankreich Die ſrauzöfiſche 
Miſfion in Warſchau gibt folgendes betonu 
Infolge der Heimſendung der Kriegsgefangenen⸗ 
worunter ſich auch Poſener Einwohn er beſnd 
werden Sonderzuhe jür Arbeiter vorläufig un 
jede 12 Tage von Warſchau nach zrantteich 
derkehren. ver erfie diefer Arbeilerzüge iß 
reus geftern aus Warſchan abgrgangen. Sebe 
die Heimſendung der Kriegsgefangenen b — 
ſein wird, wos in Kürze zu exwarlen iß, er 
die Abeiler üge fländig verkehren und vach 7 
nach vermehrt werden. Bisher werden 
Maͤr ner zur Arbeit in Frankreich eirgeſchrieben 
aber den Trantport von Frauen und 55 
Familien wird in der nachften Zeit betzimm 
werden. 

Sandgranaten. Vorgeftern wurden in * 
Nähe des alten katholiſchen Friedhofs in 
Cmentarnafiraße 5 Handgranaten gefunden,. 
dem 7. Kommiſſariat übergeben wurden. 

Far Briefmarkenſamimler. Die lau 
Reihe der poldiſchen vrieſmarten hat ſich wieder um einige Stück bermehrt. Es ſin⸗ dieſer 
Dienftmarken herausgekommen. S — 
von roter Farbe, lithographiert und tragen —* 
Wertbezeichnungen 88, 10, 16, 25, 60, 
und 200 GPfennigh. Die neuen Marken 
denen man ieider nicht behaupten laim, 7 
ſchön ſind, ſind nach einem Entwurfe des —F 
5* ðraphiters vrofeffor varliomieje yl⸗ 
gefertigt. 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
NRomau von B. Corony. 

20. dortſeduns Machdruck verboten. 
Harald ſchwaug liebevoll ſeinen Arm um 

ſeine Fraa 
„Du ſollft mich nicht falſch beurteilen,“ ſazte 

ex. Das Belſammenſein mit dir iſt mit ein 
tieſed Ledensbebirfuia und mein eirziges Glück. 

eeeeeet un dieſem ofſe abgeſpielt hat, n 
bannen, und ch ſac daß de kommenden, 
ftlillen Monate meinen Gemütszuftaud verſchlim ⸗ 
ern werden. Ware ich nicht durch meine Ver · —— 
pꝓflichtungen hier als Gutthierr feſto ehalten. ſo 
wurde ich am liebften mit dir eine größere Reiſe 
antreten. ßJ 

Harald, di icht! Weshalb ſollen wir denn —E— 8 
als anderswärts ? 

Ich habe in dieſen Tagen in der Chronik 
des Schloſſed geblättert,“ ſagte Harald uud ſeine 
Augen nahmen einen verzweifelten Ausdruck an. 
Nur wenige Beſitzer Helmbracks ſtarben als zu⸗ 
riedere Menſchen. Die meiſten verfolgte das 
nheill. Es wird auch mich nicht verſchonen.“ 

Marianve ſah ihren Mann erftaunt an. 
„Fuür ſo abergläubiſch hätte ich dich nicht ge⸗ 

halten,“ ſagte ſie ermuuternd An dieſem herr⸗ 
lichen Stückchen Erde haftet ſicher kein Fluch. 
Wir wollen arbelten und Segen um uns ver—⸗ 
brelten.“ 

Das wäre ein ſchöner Gebanke,“ meinte 
Harald, „wenn man das Bild der Vergaugerheit 
ads dem Gedächtnis löſchen önnte.“ 

ruhen, als ie Helmebruel * zu einer ——— 

Was kummert dich die Bergangenheit, da 
dle Gegenwart ſchön, und die Zutunſt licht und 
klar vor ung liegt.“ 

Ein kurzed Schweigen entfland, dann ſagte 
Harald erleichtert aufamend: 
Iyu haft xecht, Marignne Warum bim ich 
ein ſolcher Tox, mich ſelbfi zu quälen und nicht 
dantbar hinzunehmen, vas mix das Leben 
bietet? Ich wil verſuchen, ein gauderer zu 
werden und mich zu beherrſchen. Ich will nicht 

uter meiner 
aft geworden iſt, 

e de erg Rein qhene e— i gelanem Toſeewert zu dir heimkehre 
aud bel dir drieden ſinde. —J— 
Ich will ſo viel Seugen chein nmn dich ver 

breilen. daß du der alten damlienbeſitg noch 
xecht Ueb gewinnen ſolſne fagte Marlaune zu 
verſichtli * 7 8 riß ſie in die Arme. Wo du biſt 
da muſſen alle zen weichen,“ ſagte er er⸗ 
leichtert. Um delne willen werde ich den Kampf 
it d duutten Machten ded Schickſals mutig 
aufnehmen!“ 

* 

Haralds Muiter ſiedelte nach Ablauf des 
Trauerjahres nach Wien über. Frau von Ra 

benau halte ſich in Helmsbruck, füur das fie von 
Anſang an leine Zuneigung empfunden hatte 
nach dem Tode ihres Gaiten vollig verelnſamt 
geſuͤhlt. Ihre Schwiegertochter hatte zwar im 
Verein mit Haralb alles anfgeboten, um ſie zu 
zJerfireuen, doch fie war zu finfühlig, um nicht 
zu empfinden, daß ſie auf dem Schloß, das nun 
eine neue Herriu halte, keine Lücke wehr aus⸗ 
zufüllen hatte lo it e bo 

abend in der Kaiſerſtadt zu der ſte mauche Be⸗ 
ziehungen hante, zu verbringen. 

Harald ſah ſeine Matter ſehr ungern 
ſcheiden. 

ge Zeit vor ihrer Abreiſe wurde dem 
jungen Paare ein Kind geboren. ein zartes Mad⸗ 
chen, deſſen GSeburt der Mutter beinahe das Le⸗ 
ben gekoſtet hälte. Wie eine kleine, welle Roſen⸗ 
knoſpe ſah das ſchwächliche Kind in ſeiner koft⸗ 
baren Wiege aus. 

hatte wenig Freude an dem krankli⸗ 
chen Geſchöpfchen, am ſo inniger hing die Matter 

re an erſten Kinde * — weil das kieine Weſen lo hilfsbe⸗ 
— — * hãtte ſie and Nacht die Haͤnde 
daruber breiten mögen els war ſie von Un⸗ 
xuhe ergriffen, wenn ſie nicht bei ihrem Töch 
terchen weilen kevnte. 
SHardld aber riß ſaine Frau. ſobald ſie ſich 
etwas cholt halte, in den ollften Strudel der 
— hin in und lonnte ſehr ungehallen 
werden wem ſie 5 ihres Kindes regen von 
den geſellſchaftlichen Pflich en zu entzieben ſuchte 
Es ſchien foft, als ware Harald eiferfüchtig auf 

ſeln eigeses Kind. — 
SBeareifft du deunn nicht, daß ich in dem 

Kiude dich uͤber alles lebe ?“ ſagte ihm Narianne, 
als er ſich darüber beklagte, daß fie ihn jetzt ſo 
vernachlaͤſſige. 

Ich Uebe mein Kird ebenfalls,“ erwiderte 
er vorwurfsvoll. „Aber deine Liebe gehört in 
der erflen Luie mir. Ich habe viel durchmachen 
müfſen, ehe ſch dich errungen habe, und um ſo 
berichtigtee ifi auch mein Wunſch. mir deine 
ganze Siebe zu erhalten. Unſer Kind het eine 

2 V 9e gB —66 — F M 

bich daß du dich ſo ſehr verändert 

— 1 * ihrer Unterſtüßung noch weiteres Perſona 
nzu.⸗ * 

Harald! Ein ganzes Heer bezahlter —* 
ſonen wiegt dle Liebe einer Muter nicht 

eorbem habe ch als Gaue ad —— 
ſordern, daß du mehr ückſicht auf mich — 
ant gottete Harald gereizt. * 

Wie aufgeregt und empſindlich du F 
den bift l fagle Frau Nariaune mit eiuen — 
ſorgien Blcauf ihren Gatlen. —5 

* habe ſchon eft daruber nachgedacht 
Seaee des die Urſache zu einer Berbitternug gegen 
geben loöͤrnte⸗ abd 

Ich ſagte es dir ja ſchon,“ meinte — 
etwad freundlcher, ich nehme nicht 
erflen Platz in deinem Herzen ein, 
jezt deinem Kinde.“ *8* 

Bi nn da dem armen amde din r llebe? Maßteſt du mir nicht lelbu ie⸗ 
machen, venn ch Jiſe fremden Senten ube 
wüurde? Sie bedarf meiner“ 

Und bedarf ich deiner nicht? 4 
daß ch die Geſelugkeit draucht, um 5 
zerftrenen. Verlangft du von wir. b 
befiändig in der Kluderſtube laſſe, 
du mir mein eigenes Heim, und du 
mir nicht verdenken, wenn ich aus 
ſtreuung ſuche.“ 

Harald berſtand es immer wieder— 
Frau einzuwirken, ſo daß ſie öͤfler— * 
che war ſ vbelmebrug Selellſchef 
oder mit hrem Gatten über Land fuhr— 
nachbarte dtittergüter aufzuſuchen. 

—7 

— 
Jahre 
Bnnen 



Sen En ahes Oſterſeßt — yries Zehre beſchiebden. Schon am'4, umd 6. Aprit 
———* Fennt cerflehung feiern. 

— wegliche des Oſterfeſtes iſt be— 
ndien euich abf, die Paſſtonsgeſchichte der helliger 
n⸗n⸗ et ahten. Deeſe vermag Wer das 
eTe⸗ —— Datum des Auferftehungstages 
* —* genauen Angoben zu machen, erwähnt 
April 2* daß es der afle Somtag nach Frütiinge 

* ond geweſen ſei. Da uns an die Vibgict 
In * per genguen Rückrechnung inſofern ſehlt, 

Tae · . * gegenwärtige Jahredlalender erft aus 
aßzen⸗ lttelalter ſtammt und die frühere Zeit chnung na 
Na⸗ — Dentlich am Chriſti Geburt herum, 
el ten — unſicher war, ſo hat ſich die Grifiuch⸗ 

—* gion darauf beſchrauu das Hfierfeft 
* — Sonntage nach hüngavollonden 
rden, Ra Als früheſter Ofteriermin kann de 
an —8* g is Frage kommen auf den Oftern im 
aden 808 zum letzten Male ſiel. Der ſpäteſte 
—* in 35— April, wird im Zahre 1043 fein 

und — chendurch verteit ſich der Termin des 
9 —* eſtu⸗ auf die zwiſchen dieſen beiden Ter 
aften n liegenden vier Wochen. 
— * — — Die Staatsanwaleſchaft uns Ste 

beſtechlichen Beamten. 
ex oberfte Staatẽanwalt des Beruſun zge⸗ 

vn 32* in Warſchau, Herr Georg — 
be —* die einzelnen Beſitksflag dandaite des 
* — Seziete ein Ruͤndſchreiben folgender 

ade allgemein anerkannten Notwendig⸗ *8 — Seftraſung und Betampfung der * 
x“e Beo mten, berſfuchten die 
7 eeruntrennnocn ihrer 
* irbie ebenen auf ab minſtratwwemn Weg ze 

gy ohne die Gerich zbeht ben davon i 
3 zu ſczen. Der ſchu dige veame wird 

9 eeee ee ier vnn 8 — Rucklrittz auch nmn vber, 
VI e nur nach einem anderen Orte oder 
7 8 7 ondere Stellung verſeht wird. Sogar in 
* * —VB GSeblete verden ſolche Beamte 
*— Ebwohl gerade dort onter ver Bevbl 

I ai deren Rausn, nur die beflen und 
te —— Beamten den polniſchen Staat 

s ſollten. Solche Erſcheinungen / die, wie 
gfiche 5* H iſt, mur aus auzn menſchüchen Gin⸗ 
anut: Ind, übergroßer Ruckſichinahme der 
men, “— Chefs, die die Beamen a 
nden, 54 FEeben laſſen“ wollen, indem ſie ſie dem 
— J 
ẽkreich 8 der Bſſtechlichteit unter den Beamten, 
ſbe den Anſchein einer mangelhaften Be— 
bald n und trägen Ir Ausbeuumg der Be 
—* * Fe d 3 7 Verhan⸗ 
o oesſtrafe ſür Beſtechllchkeit iſt zu 

) uud —88 daß dieſe eerehe noch häuſiger 
aur een werden, da die Leinzeinen Eheſ⸗ 

jeben⸗ I bisher davor zurlcſaeaen werben 
anzen deneaten arzuzeigen, da letziere nicht put 
imm —8* —75 ondern ſogar Todesflrafe droht. 

8* 8 Geſetz zur Bekaͤmpfung der veſtehuch⸗ 
n der Nurch der Gefahr ausgeſeßt nuc ai⸗ 
n der Re zu gelten. In Aubetracht der twen die —86 gkeit eines tatkräftigen Emgreifens von 

* Staats auwaltfecha werden die ein⸗ 
lange i tzanwalte nochmals auf den 
588 —* ã— gemacht, nach dem alle die⸗ 

2 9 e ſich ein Verheimlichen von Geſetz 
— — e ungen zuſchulden kommen laſſen, be⸗ 
— De Saatgan wälte werden auge⸗ 
ibo Ed 3 nreeng an dieſes Geſet zu halten 
16 pie eines jeden Vorgeſehzten, die Ver⸗ 
—— emer Untergebenen dem Gexicht anzu⸗ —* — die Beſtrafung der SSuldigen 
eg·. e ie Seccachtaſſionug dieſer Vlllchi —0000 
——66 *2 — für die Folden eines ſolgen ver 
*xe 8* 77 aunwortlich außerden hemmt ſie den 

* * * Geſundung der ganzes Staatslorpers. 
Per, Edatzuug 4 —8 

t und * de * — * 

dt een Bargerneer von Zierz ein 
— — —* in dem bikannt gemacht vird 

rund Exer Verſugung der Liquida 

5 7* abe er iſt, die mum el⸗ 
F ader Kriegdereigniſſe hexvoxgerufenen 

Seßtzungen poſniſcher vurger 
ch die nnd ab Zur Anmeldung bder br chaäden ſind —8— — *8 mich 

drald 
* vehört 
quiter⸗ amung, Zwangsverwaltu 
wirfe ib —X onmen; 65. durch —* 
rlaſſen a 3 ihr unmitteibarer zuſam B——— Kregeereignigen nachgewieſen 
waßt. —W —** den vom Frinde beſetz 
ich z h e ——* aAs weiſung von Perſonen 
Jdich behörven Polniſche Zvil · oder Mili⸗ 
Jeideſt ichtungen de urch nicht eingegangene Ver— 

Pes z. 5 — ehenaligen Ottupaunebebet 
g BZer· 2 Veein * vr des Lodzer Kreifes muffen 

—S — in Lodz 
jeine —8* —SE 8/ ſpateſens bis zum LdJani 

ihr Zathi⸗ babn Nach dieſem Zeitpunkt 
e⸗b —D werden ulcht beruckſichtigl 
n de⸗ lienen — ie eventl. Eutſchädigung der 

Kofig ſpäter gefaßt werben 

— — — — — — 
z8*⸗ Fecitag, en 20 Mecg wno J 

een e die vorbereltenden Arbeilen 

— u 

Obige Verordnung wmüſſen die Gemeindeälte 
üen der Bevblkerung bekannt geben und die 
Protokolle hieruber der Staroftei ſpäteſtens bis 
zum 25. April einſchicken. 

SEine Räuberbande vor Gericht. 
Im Mai 1919 gründeten die Einwohner des 

Dorſes Stoki, Gemeinde Nowoſolna: Wladyslaw 
Pakula, 18 Jahre, Zeh Malecki, 20 Jahre, 
Cʒes law Cinpa, 19 Jahre, Wanda Srozd, 
260 Zahre, Stefan Cieſtelſti, 25 Jahre und 
Wiktorja Graezuk, 42 Jahre, eine Raͤuberbande. 
Die Auxegung zur Gründung dieſer menſchen⸗ 
re Geſellſchaft gab die Frau Grachhk, 
die mit ihrem Bruder Cieſtelſli an einem ſchönen 
Naiabend den Plan mn allen Einzelheiten be— 
ſprach. Vollzugsorgeme waren: Pakula, Maleckl 
und Ciuoa, wahrend die übrigen entweder die 
Opfer auszählten oder die Beute verbargen und 
zu Geld machten. 

Die Grunderin der Bapde und auch als 
deren geiſtige Führerin zu betrachter de Frau 
Graczyk ſtammt aus der Gegend von Pielkary, 
wo ſie alle reichen Bauern kennt. Das Wunder, 
daß ſie beſchloß, ihre Baude gegen dieſe ihre 
Lande leute los zu laſſen. 

Gedacht, getan Cieſielſti, der als der Bruder 
der Graczyk n ener Gegend gleichfalls zu 
Hanſe iſt, begab ſich mit dem ſauberen Kleeblatt 
Lakula. Clupa nud Maleeli dort hin, im ſich an 
die Arbelt zu machen. Zu dieſem Zweck ſuchten 
fie zuerft die Einwohnerin von Alt Piekary 
Maria Magdalena Marchwiela auf, um bei ihr 
eine Zufluchtsſtälte zu ſiüden. Die Maxchwiceka 
war mit Freuden bereit, die Räuber bel ſich 
gufzunehmen und ftellte ihnen ihre Scheune zur 
Verfügung, in der fich eine Höhle für 12 Per⸗ 
ſenen beſaund. Von hier aus unternahm die 
Bande ihre Raubzüge. 

Noch im Mai vollſührten ſie ihren erſten 
Raubüberfall, und zwar auf den Bauernhof des 
Auton Lugowſti im Dorſe Rzechta. Sie raub⸗ 
ten hier in bar und in Gegenfländen ſür 
10 000 M, Der zweite Raubüberfall, den ſie 
ſchon in der Nacht darauf unternahmen, miß 
lang. Der Bauerx Kraska in demſelben Dorfe, 
obwohl von den Räubern durch einen Revoloer⸗ 
ſchuß verwundet, leiftete ihnen ſo entſchiedenen 
Widerftand, daß ſie unverrichteter Sache das 
Weite ſuchen mußten. Einige Nächte darauf be⸗ 
raubler ſie den Landwirt Joſe/ Niſiok in dem ⸗ 
ſelben Dorfe, wobei ſie ihn unbarmherzig ver⸗ 
prügelten. Sie rxaublen 305 Rbl. und Gegen⸗ 
ſtände für 8000 M. 

Die Räuber ließen einen Teil ihrer Beute 
in ihrer Höhle zuruck und kehrten nach Stoki 
heim, wo ſie die Beute leillen und neue Raub⸗ 
züge entwarſen. Ju die Bande wurden noch 
zwei Mitglieder aufgenommen: der I17jahrige 

25jãhrige Auton Lola Ausforſcher) 
Der letzte regle zwei Raubüberſälle an. Der 

exſte fand im Juni auf den Landwirt Anton 
Stanisz im Dorfe Juſtypow, Gemeinde Gal⸗ 
kuwek, ſtait, dem ſte 660 M. in barem Gelde 
und 10 000 M. in Gegenfländen raubten. Die 
Beraubten wurden in den Keller geſperrt. Die 
jungverheiratete Tochter des Stanlsz wurde von 
den drei Unholden: Pakula, Malecki und Kraw— 
ezyl vergewaltigt. Bald darauf wurde Malecki 
verhaitet, da er ſich dem Mililärdienſt eutzog 
und zur Zat der Oktupation aus dem Gefängnis 
geflüchtet waͤr 

Am 9. Juli um 9 Uhr abends faud der 
zweite von Lola geleitete Ueberſall ftatt, und 
zwar auf den Landwirt Meſſinger im Dorfe 
Grünberg. Auch hier wurden die Ueberfallenen 
in den Keller geſperrt; die Tochter der Ehe⸗ 
leüte wurde ſo lauge geſchlagen, bis ſie das 
Geldverfteck bezcichnele. Die Räuber nahmen 
8000 M au ſich. In — ö ihrer Mutteꝛ 
wurde die Pakula entehrt. Unler 
Mitnahme von Sachen ſur Iſ ood M. machten 

zala und 
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einem Jahre G.fängnis 

Eine liebevolle Gattin. Am 12. März 
ſtahl die 30 jährige Stauielzwa Wlodarejyt, 
wohnhaft in Kuzmin, Kreis Kols, ihrem Manne 
220 000 Mart, mit weſchem Gelde ſie ſich mit 
ihrem Geliebten Frar eidzet Lewandwſti auf und 
davon machte. Der geſchädigte und betrogene 
Gatte zeigte ſeinen doppellen Verluſt der Polizei 
an, die energiſche Maßregeln zur Ergreiftug der 
Geflüchteten anternahm Vorgeftern gelaug e 

Wladyslaw Krawezyt (Sollzugs organ) und der fü 

Rauercuſchlag de 

gade das Ausreißerpaar feftzunehmen. Man 
fand bei ihnen noch 180 000 Mark, den Reſt 
hatte ſie bereits verjubelt. 

Sine unnatürliche Mutter. In der 
Plerzowaftr. 7 fand der Hauswächter die Leiche 
eines neugeborenen Kludes weiblichen Geſchlechrs. 
Sie wurde dem flädtiſchen Proſettorium übergeben. 

Geftohlen wurde: dem Elias Guikowſti 
(Srednig 49 vom Boden Waͤſche ſur 10000 M; 
aus der Wohnung der Marie Studniaret 
(Eipowa 14) Wäſche im Werte von 8000 M.; 
aus dem Laden der Roſalie Strytonſta (Wul— 
cjanſta 65) verſchie ene Kolonialwaren ſür 8000 
Mk.; aus der Buchhaudlung von Gebethner uund 
Wolf (Pitrikauer Str. 877 Bücher im Werte 
von 8600 Mk Die Täter: Czeslaw Ginmlo 
(Oluga 72) und Binem Kutner (Andrzeja 9 
wurden verhaftet. Aus dem techniſchen Süro 
von Ellas Goldluft (Kos eluszlo 32) wurde en 
Elektromotor im Werte von 8000 M. eutwendet. 

Nleine Nachrichten. Die in der Tar—⸗ 
gowaſtr. 10 wohnhaſte Marja Koman wieldete 
der Polizeil, daß ihr Mann ſie und ihren Sohn 
mit einem Rebolver bedrohte. Es wurde e 
Hausſuchung vorgenommen, bei der in der Tat 
cin dtevolper, Syſtem Bcowniug“ Rr. 8808, 
mit 27 Patronen geſunden wurde. Es wurde 
ein Proxotkou auſgenommen. Vorgeſtern 
drangen Diebe in bie ooperative Lodrzianin“ 
Eilinſtiftr. 86) ein; ſie wurden jedoch verjagt. 
—SDie Polizei verhaftete einen ewiſſen Jan 
Waſil (Eltettewiezſtr. 7), der int zwei ollegen: 
Stams law Gluchowſli und Leon imn - die Fabrit 
in die Prywatnaſtr. 4 eingedruugen waren, 
jedoch nichts ſtehlen konnten, da ſie überraſcht 
wurden. Bwiei ande;xe RNithelfer flucht en. Die 
Verhafteten worden dem AUnterſuchuigsamt 
uͤbergeben. Die Polizei verhaflete einen gewiſſen 
Stanmslaw Pieurzyt, 22 Jahre alt, der ſich n 
Militardienft eutzog. Er wurde der Sendar 
merie übergeben. — Geſtern wurde fur das 
Onerinahl der poluijchen Soldaten geſammelt. 
DSas ſchöne Wetter begunſtigte die Saimmlung. 
Ein mit Tamnenzweigen geſchmückter Vilugar⸗ 
laſtlkraſtwagen ſuhr eine donzernerende Bilitar⸗ 
kapelle in ber Staot herum. 

Vereine u. Verſammlungen. 
VBerein der Rleinkaufleute und Se— 

werbetreibenden. Im eigenen Lokäle an der 
Audrzejaftraße 34 ſand die Jahreshauptoer 
ſammlung der Geſellſchaft der Klemtaujleute 
und ⸗Induſtriellen in Lodz „Kommandiner“ ſtatt. 
Es waren 1609 Mugueder erſchtenen. Die 
Sitzung wurde von Herrn B. Kaͤcherewſti er⸗ 
offnet, der Herrn Misztowſti zum Vorfitzenden 
berief. Dieſer verlas den Rechenſchaſtobericht 

r das vergangene Jahr 1010. Dangch hlie 
bie Geſellſchaſt 4580 Mitglieder, der Zarres⸗ 
umſatz benug 8860 000 At., Waren wurden 
für 8660 000 M. verlauft und daber ein Ge⸗ 
wvinn von 84 710 M. erzielt. Dieſer Gewinn 
foll auf ſolgende Weiſe verteilt werdeu: 10 000 
Mart Tantieme für den Leitexr, ſur die pol— 
niſchen Matroſen in Putzig 1710 M. 18320 
M. für das Reſervetapuat, 3600 M., ſur den 
Verband der Kleintaufleute und ⸗Iuduſtrielen 
15 300 M. Dioldende für die eatnommenen 
Waren. Der Bexricht wurde beftalugt. Auf 
cine Eingabe des Herrn Wiszmewiti din 
wurde beſhloſſen, 7066 M. flrr die Abſnimmung 
in Oberſchie ſien zu bewilligen. Beiter beſtimm· 
len die Belenmelten, von der Handels mouſtrie⸗ 
bant dod död Vi. u leihen. n dae AmſatZ· lapual zu vergröpern. Die BRilgkedsbeurage 
vurden von Wönauf 500 M. erhht. Auch 
ſoll eine Leih und Sparkaſſe bei dem ‚Kom 

STuszyn. Jahrmarkt. Am Montag 
den 20. Marz, findet hier der übliche Jahrmartt 
auf Pferde, Vieh, landwirtſchaftuche Gerute und 
allerlei Waren fiatt. 

Kaliſch. Unterſtützung der Reichs-⸗ 
deutſen. Ver Vertreter der ſchwe zeriſchen 
Eidgeusſenjchaft, Herr Frißz Bauin, ahlte am 
20. d. M. die Unterſtützung aun die hier wohn⸗ 
haften Reichsdeutſchen qaus. 

— Staädtiſche Lebensmittel. Seit 
einer Woche gibrees auf Karte nur noch 3 Pfd. 
Brot, Gorher 4 Pfuub, fur 8 Mark. SBas Brot 
ift von ſehr ſchrechter Beſchaffeuhenn, die Proben 
des Magiſt als ehls, die verſc ledenen ceru 
entgegengenommen wurden, beſtatzgen, daß das 
Mehl ſchlechter ais Kleie . Beſther von Sem-⸗ 
meltarten, alſo Kinder und Krante, bekonmen 
jegzt monailich 420 Semmeln rüher 30 Stuch. 
Kiuder unler v Jahren ſind berechugt, 1 ſund 
Haferflocken in BRonat im ſtädtijchen Laden zu 
kaufen. Der Zucker, der ſonſt ale 124 Tage ver⸗ 
kauſt wurde, blieb diesmal aus, doch in bdegrün⸗ 
dete Hoffnung voxrhauden, daß noch welcher zur 
Verte uug gelangen wird. Im ſtaäbtiſchen Laden 
wverden gaußerdem an inder ſowie au Kraunte 
guf arzllichen Schein hin 8 wüchſen Kondens milch 
im NMongat verabfolut. 

Lo wieg. Die Badeanſtalt der hieſi⸗ 
gen Saniaͤlsgeſelſchaft hat hre Tätigkent wieder 
aufgensamen. Ein Wanuendad in der erſten 
Klaſſe kofſet 120 B.m der zweiten 8 M. und 
ein Schwitzband 5 Vc. Bäder werden abgegeben: 
VDonnerslags, greitags uud Sonnabends. Schwitz⸗ 
bãder ſind nur Sonnabends zu erhalten. 

— Bas Straßenpflaſter iiſt durch 
Faͤlluug der Baume ſeht beſchadigt worden, odaß 
abends uud noch megt vach BRaterneach, wenn 
die Sixguenle apen geldjchi ſtud, nicht xaiſam iſt, 
die Sttaße u berrtiin. Der ecungs . 
verein han einge hunveri Baumebee an ⸗ 
ſtelle der abgehaeutn eingepflanz en ſollen. 
Schade um die allen prachugen Bune 

Telegramme. 
Die polniſch⸗eruſjſiſchen Kaãmpfe. 

ſesealnradsbvericht vom 25. ar z. 
In der Gegend des Sees Osweja haben 

unſere Ableilnuggen den Gegner geſthlagen und 
daber 80 Gefangene gemacht und ſ Ma chinen⸗ 
gewehre erbeuier. Bei der Disna verſuchte der 
geind zweumaluber oie Dung zu ſehen. Dies 
Sorhaben wurde jedeemal vereiten. Der in 
Segenangriffen zuructgeworfene Gegner verſuchte 
von neuem oen uüdrl uch don Olewsk gelegenen 
Abſchnuut auzugreifen. Ser geuo erlitt grope Ber⸗ 
lufte and mußle ſich zutucknnehen. Giſſern erueuerte 
der Feind nach hefuger Artillerievorbereuuung 
eme Augriffe auf Jennlezyn, die ut gropen 
Berlunen jur hau abgeſchagen vurden m 
ſelben Tage griff der Feino unſere Srelungen 
ver Wierzdow au. Rach heſtigen Kampfen wurden 
alle Angriffe abgeſchlaͤgen. Bei den geſtrigen 
Kampfen iun Wolhynien ſand der Adjulciut beim 
Generalſtabe xeuinaut Stanidlaw Mronec deu 
Heldentod. —— 

Der erfte Vertreter des Geueralſtabschefs 
Kalta ſti, Abexn 

Fürft Lichtenſtein . 
Wien, 26.Maͤrz. Pat.). Fürſt Lichtenſtein, 

der Zührer der Chrifiich·Sorialen, iſt geſtorden. 

Nonſtantinopel fur Rußland⸗ 
Paris, 25. Marz. GPat.). Echo de Paris“ 

er hielt aus Philadelphia die Nachricht, daß Wil 
manditor· erbffaet werden. Die vorbereltenden 
Arbeiten beſorgt der Vorſtand. 

Aus der Seimat. Rounftar yuow VBeomn Wochenmarkt. 
Dier Wochendarkt am Montaz war gat befucht 
ſowohl von Vartauſern wie auch don fRänſe 
E⸗ Surden olgeude Preiſe beſzahlt r 

herige 20 ⸗28 Mk., Rote Nübean 80 Pig. dat Pfund 

32 -35 Mk, Korubdrot 4,30 Mt. daß 
Bohnen 8 Mt. Ein Hahn koſtete 100- 140 Mk. 
eine Ente 160 Ntk, eine Gans 200 250 
—— Semeladerderam mlün Du 

— ——— J Sonnag den i 
bit v v 
eaine Gemeudeberſammum, ſta in vier x Zgierzer Str 

Das ſtattfinden wird. Zur Teiluahme berechtigt ſind 
Perſonen beiderlei Geſchlechts, die das 21. 
Lebensjahr überſchritlen haben und 6 Monate 

Jin der Gemeinde wohnen 
— Kleider ans Amerika. Zur Ver 

teilung der ſün die hleſigen evangel iſhen Be⸗ 
wohner aus Amerila geſchickten Kleider wurden 
folgende Perſonen gewählt: Frau Seſtav Stehr 
Frau Wegner, Frav Adolf Dihre, Frau Wilbeim 
Frey und die Herren: Johann Uſma, Abolf 
Ludwig, Theofil Gehlert gud Ferdirand VDär⸗ 
ſchmidt. 

Lutowiers. Jahrmarkt. Ant Mitt- 
woch, den 81. Maͤrz, fio det hier der übliche Jahr 
markt quf Pferde, Vieh, landvirtſchafti che Ge 
räte und allerlei Waren ſtatt. Der nächfie Jahr⸗ 

Zwiebeln 8 Mt., Kartoſſeln der Viertelkorzee 
Piund 

—A 

ſon demnächſt die Forderung, Konſantinopel an 
Rußland abzutreten, ſtellen werde. 

Das neue rumämſche Habinent. 
Wien, 26. Maͤrz. (pat.). Aus Bulareſt 

wird gemelder: Das neue Kabinen hat ſich wie 
jolgt gebildet: Praſidium und Inneres — Ade⸗ 
res cu, Zuswartiges — Zauived eu. Krieg — Raseauu. 

n Truppen gemacht hat, fich 
errilaſſen. Ven Gememnden 

ſace an Chruin und au anderen 
nenlen da ſie miihren Gebielen ſehr 

an Malaria leiden, wird dieſer Mangel 
ders ſchmerzlich enpfunden. Eine Reihe 
Söhnen deuiſcher Koloniften will nach Ven 
land gehen, um dort auf den Unloerſtickten 
ihren Studien hinzugeben. 

Unbeſte Ibare Telegramme: 
Sienliewieza aus Berlin, Krauſe aus Czen⸗ 

ſtochau, Wojtynſti aus Krakau, Parrin aus RParis 
Kalmbwiez aus Oſtrowo, Paguln aus Rozwadow, 
Przygurſti aus Zychlin, Frerſter aus Dresden, Weiß 
aurs Graudenz, Wunwicht ans Warſchau, Waszezynſti 
aus Warſchau, Lie berniann aus Radomn, Reßenberg 
aus Dauzig, Langer aus Wloelawel, Specht aus Poſen 
Foerſter aus Dresden. 

deraubgeber und verantwortlicher Nedalten 
1J 2* —QWB 



Bzin rean Wwaſt⸗ Freitag eu 26 Hlerß Aa 
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Radogoszezer Turnverein. 
Am Oſtermontag, den 5. April d. J. 
in eigenen Bereinslodale, Zgierzerſr. 100; —— 

* 9 8 — 

* 
— —— 

Aufiuiß · nngen d er Damen · Manuer⸗ berbunden mit turner ſchen 
Mu ſſoorträgen und ACamz. nd Ingenbriege ſowie 

— *— 

Die Verwaltung mircht hiermit belannt, daß 
Sonntag, den 28. Märi l. J., im eigenen Lo⸗ 
kale au der Zakatnaſtraße 82 die F orobentliche Jahres⸗ 

—ILVIIII 
ſlattfindet uud zwar nachmittags um 3 Uhr im 1. und 
inn ſUhr im 2. Termin, und iſt daher beſchlußfähig 
hne Raaſicht auf die Zahl der Erſchienenen 

Tages⸗Ordnung: 
Vorleſnug des Proͤtolsls der letzten Generalverſammlung. 

enſchaſtsherichte. 
aſtung der Verwaltuug 

Erhõobung der Beiträge 
Amnirge der Milieber (bieſe müſſen 8 Tage vor der Ge⸗ 

nexralverſanunlung der Verwaltung ee 

Oſter⸗Feier 

1618 Berwaltung. 

bpotweteinigung Unſon“ 
Am Sonnabend, den 22. d. Mts. 

C Uder nochmittags ſindet im Vereinslolale 
Vrzejardſtr. b die diesjãhrige 

or bentliche 

Tagesordunnug: 
1. Verwaltungsbericht. 

8. Ergänzungtwahlen. 4. Feſtſetzung des Witgliebsbeitrages und 
der Einſchreisegebüͤhr ſür 1020. 8. Hausbalispiau für 1020. 

Aatrge der Verwaltung. 7. Anträge der Mitglieder, die 
Fee his Freitag den . dis. Mts. um 8 Uhr abends der 

altung vorzulegen ſind. 
Laut Statui iſt die Verlammlung 

der erſchienenen Mit zlieder beſchlußſahig. 
610 Der Vorſtand. 

SGHUHE 
FUOmn OoſsTERM NEU EINGETROFFEM 

DAIEVSOIDEIRY MX. 150 an, UIRRRRVSOHOBIE v. MK. 20 an. 

Potorsllgo & Schmolko, Petrikauer 98. 

Mehrere Waggons 
Fl uc sſtr ) 

zur ſofortigen Verladung gibt ab und erbittet Offerten. 

Ane F. Goers, Chelmno. 
Gummi⸗Asbeſtwaren, 

Stopfbüchſenpackungen, 
ſümtliche fetgnſthen Zedutfartlel 

liefert in beſter Ausführung 

—52 2— 

Kaufe 
und gahle gute Preiſe ſür Gold, Silber, Vrillanten, 
Sarderoben, Waſche Piüſchdegen u. Lombard⸗ — 3 Bitte kommen Sie, um ſich zu überz e 

onaier erff. 1. Et WIs, 8. 

7 x —7 

Kornwerkzeuge, Berlin. 

2 

Gruppel 

PWecheuge, eiheugnſthinen. 

Henerul⸗Berſummlung —JVJ * 
2. Protokoll der Reviſionslommiſſion. — 

vhne ttcniche auf die hat 

2 * 

bbs 
Ernſt R mer, Trivpnien, Schle ſien. N 

i prawomocnego. 

LODZ, dnis 24-40 morce 1920 roku. 

Saadd Apelacnin, u Vιενια na 
1820 r0oku roæpoznawal sprawe prieciwko Obskarow i Macze ws kiemu. oskearzo- 
nemu o saueενι_ε poαoszenie éen na artykuty pier wecej potrsebyni postanewit: 

Meszhaßcen missts Codei, OsSkKARA MACZEWSRIEGOO ueneé winnym GROMAPZENIA 
PREBNMIOTOVW PIERVSSES POTREIEBY CELEM STSFVCDNEGO PODNIESIENIA CEN 

V. RoNFISCATE STV SEDEMPZESIECIV 
FUNTOW HERBATYI zaptacenie 25 marek optoty sadowej nea duie instancje. Wyrok 
oglosié v trrech driennikach NA KOszT OSRARSIONEGO, orac wywiesié no dni creiter- 
cie na bramie ꝛomiesakatego preez Meczewakiego domu Moeqa wyroku ostoteoanego 

PROKURATOR 

melazaé ęo na DVA TYGODNIE ARESZT 

iedreniu publicznem dnia 26 styeænie 

IHGERSLEBEMH. 

1687 

w 2zost. 

z Alte Bilder und· Kunſtgegenſtände kauft iars 
H. T. Kunort 6 C60. zawadzka 1, 

2 ——— 
Sooùcoococcoooococoõ 

VPrima aus fuhrfreie 

Lurus⸗Lederware 
(Reiſerequiſiten) 

Rudoit WinVcn, Friedek, Schleſien. 
PNreisliſte auf Verlaxgen! Hon reſpondenz volniſch dech 

— — — 8* 

tliches 
Zentralwochenblatt 

ſur Polen 
Slatt des Verbaudes deutſcher Seubſſenſchaften 

and des Berbardes der Güterbeamten⸗ 
Aereine für Poſen e. V. 

Bezugspreis 10 Me. * 
Genoſenſchaften und geteine exhalten Prelsermhigung. 

Pojnan⸗Poſen Ol uvne 

Zandwirtſchaf 

Am Berliner Tor) 8 

für ein Gebiß alter Zähne 
Andrzeja 7, rechte Offizine, Parterre, 

HADRVGMV. 
Für einzelne Zähne 80—80 Mark. 

Saunſtige Gelegenheit: U 
Für 

Brillanten 
Bijouterien, Perlen u. Antike 

zahlt Liebhaber⸗Preiſe 
Hotel Savuo 303 

Lodz. Krutka s, 
Iutereſſenten von 101 und v. 586 7 

zahle 

1107 

1666 

Euwſangt 

Sofort betriebsfähige guterhaltene Dampfmaſchine von 600 
eu 

illich. 

—B—— 
——— 

F 

Vertrieb 

dia Woo ẽ�c vitd zu berfen gefucht. Offerten unter „N. T. 26 
der Geſchafis celle dſs Blattes niederzulegen 160*9 

* 

Spezialität: 

EStraße N26. 

— — 
— —A 

erſtklaſſiger Solinger 
gommiſſtongweher An- und declatf ſur auclandiſche Firmen. 

Komplette Werkzeugkoffer und Werkzeug⸗Caſchen für Inſtallateure, M 

ſtonſtrmotlong⸗Heſchenle 
Geſangbſcher, chrifil. Geſchichten 
bücher, Bibeln; Teſtamente, Wand 
* * * *6 t e e chr uchhandlg 
Fe Vabianice, Sw. Janſta 2 
Johannesſtr.), vorm. Filiale von 
R Erdmann 1662 

VBilliger Veſte⸗Verkanf 
Hherr enſtoffe, Leonhard'ſche und 
Inbere Fabrikate. Wonſtofſe für 
Damenkteider u Koßüme, Etgmine 
weiß gaun. mit Vunkten Baliſt, 
ſämil. Veißwaren, Meilal zur 
Einfchtie Vettzeug und viele 
and. Strffe. Biliger als überall 
weil in Vridalwohnung. Widrew ka 
Eilinſti) 40, W. 10, Front, 2. Et. 
Eng. rechts. 982 

Ein maſſives 

Haus 
mit Garten zu verlaufen. Zu er⸗ 
fragen Radogoszez, Wſpulna⸗ 
Stre. 13 bei J. Hens ler. 

Zu verkaufen ein zweiſpün. 

Wagen 
in autem Zullande. Zu erfragen 
Alexaudrow, — 

16 

Sprungfedern⸗ 
Hanteln 2 

Syfem Sandow) ſind billg 
derianen. Dlugaſtr. 108,8 

HZuchhaltungs⸗ 
Unterrihtzbtiee 

zu verkauſey Dlaga⸗Gtr. 
Nr. 103. W. 11. 

Ein großea 
Pianino 

in ſehr gutem Zuſtande mit ſcho⸗ 
nem Ton ſowie ein Spiegel 
0)ss em. vhne Rahmen ſind 
zn verkaufen. Zu beſichtigen von 
12 Uhr. Wo, ſogt die Geſchäftsſ. 
dieſes Blattes. 16689 

2 4 * 

Pianino 
zu verkaufen. Adreſſe in der 
Geſchäftsſt dis Blattes 1628 

Koaufe 
Mbobel, Sianinos Tevbiche. Gar ⸗ 
deroben, Velzwaren, Raſche, ſämt⸗ 
liche geräte, zahle die höch⸗ 
Zen Kreiſt. Wuleganſta 4Bß, (Ecke 
Berebelta) W6 — 

Kaufe 
ſaͤmtliche Pelzwaren 
. Rohfſelle. Zehle die 8Bane 
Fraſe. S. Groſßneann, Patrh 
katrter M 24. Felz⸗Neparaturex 
Auuabrn⸗ — 

welcher gleichzeitig die 

Petrikaner Straße Nr. 

Dr. S. Kantoſ 
Spezialarit 

N haut⸗ n. vererhche 
Veirauer Strate r. 14 
sScte der Evaugeltichen * 
Sehandl mit Röntaen ——— ——— Eleẽ⸗ 

—————— emdfang vsn 822 u. von 
jr vamen von —8ß8. 

im Möob l⸗Magazin vrtrit⸗33 

Es wird ein perfeller 
Rauher 

ſur Tücher, ſowie auch ein p 

Walker, Wuſch ert 
mit verfehen kann, ver jofor 

ucht. 3 Wulezauſkaſtt V 
in der dJabrit. isb⸗ 

Lauffune wird geſycht 
Petersilge ⸗ Scumone 

Fur das Kontor einer Baum · 
wollmanun faltur 

Lehrling 
e ſucht aus gutert — — ———— 

und deuuchen Sprache erlor 
ODff. erbeten unter 
— ——— 

—— — 

und zahle 
Briliauten, 9 * 

om A b⸗aen 9 vetrit⸗a 

—DVV — 
altes Sold, Silber, Dia⸗ 
manten, Perlen, Sarderoben 
und Lombard⸗Quittungen. 
Zahle gute Vreiſe. 756 

NKaufe 
—VV 

zohle hoh Preie. Hotel Gavoth 
X 808. 1663 

ehlen mit Nu 
ſoſoot zu verkar ſen Gardroben⸗ 
geſchäft Nawrotſtraße Nr. 

J 

qu verlauſen 
Morgen Land 

en der Zelaznua⸗Str. gelegen. 
Näb⸗res bei O. Gugatsch, 
Szkolna⸗Str. 1. 1666 

Maszyny do plisania 

kühen 
auch alte goldene daufe und zahle 
die höchſten Preiſe. Gluwnaſtr. 
R 5, W. 15, Fr. 2. Et. 1430 

Suche ein gugehendes 

Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 

1u kaufen. Näheres in der 

kxupuja polskis lub rosyjskis rér· 
nici podlegajaas reporaeſi. Folika 
Ken, Warsgave Zota 27, toloton 
264.84 1590 

Erzeugniſſe. 

Geſcha tskelle dis Bi. Dortfelbſt 
iſt auch M. Platens uene 
Heilmet zode in 4 Bandeu, in 

möbl. Zimmer 122 hariem Eingang ge 
Adr. ſind enzugeben in 
ſchãke ſtele dis Bluunt 
1690. 

Msbliertes 
geſucht in der Nhe 
Sit D und Waſſer 
Zuſchriften mit — * 
de Geſcaſten. dieſes B 
„VB. L. 107*. — — 

Sughe per ſofort eine — 
34 Zimme 

Wohnung 

ſuch⸗ 
Ae⸗ et iff? — 

g — 52 

aller 
mit elettriſchem Licht und im —— 
de Siadt md iag beſeren ⸗ 
Zu erfragen Graub Hot 

Str. 6, 1. Slec meldes 4 

mnmer — 

— — 9 

a 
Nur in der 

Wiedetholunſ 
liegt der 

ſaf neuem Zuſtande billig zu 
verlaufen. 1632 

— 

Bankverbindung: 
Kommerz⸗ und Diskontobank Berlin⸗ 

Vepoſitenkaſſe 

— — 8 
—2 * — 

—— — 

6. 0. 

— 

Gruppe ll 

u 

—— ——— 7 7—7 — — 

onteure und Chauffeure. 

—EX 1o6⸗ 
Unter richt 

u Nlav ice ſpi ei armonielehr Jormenle hre. Konrovnuit erteln F 
— * Kahier 

——— — 
Tiſchler 

ſur befſere Arbeuen Tunen — 

— — 

3* 

Erfolg 
der Auzeigen · 

So 


